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eich verziert und glänzend
liegen sie auf Winfried
Böckmanns Verkaufstisch

an diesem Sonntagmorgen seine
Mangelhölzer. Eines ist um 1800
entstanden, ein anderes, das noch
immer wunderbare Verzierungen
aufweist, an einer Seite allerdings
vom Holzwurm erwischt wurde
und einer Restaurierung bedürfte,
gar um 1698.

Gleich daneben sauber aufge-
reiht finden sich rund 30 Bügelei-
sen verschiedener Epochen.
„Restbestände“, sagt Winfried
Böckmann mit leicht süffisantem
Grinsen. Zu Hochzeiten seiner
Sammelleidenschaft habe er einen
ganzen Raum voller Bügeleisen
gehabt, erzählt er. Allein, die Kin-
der und Enkel teilten sein Interes-
se leider nicht, deshalb habe er
sich entschieden, seine Sammlung
zu verkaufen.

Eigens aus Münster sind er und
Siegrid Matiebe dafür angereist
und genießen nun den Austausch.
Man hat schließlich nicht jeden
Tag Gelegenheit, sich mit Gleich-
gesinnten zu treffen, denn das
Sammeln von Bügeleisen ist schon

R

ein sehr spezielles Hobby. Zum
zweiten Mal nun haben Gerhard
Klein und Jürgen Geissel die Bü-
geleisensammlerbörse Süd im Mu-
sikvereinsheim in Eutingen orga-
nisiert, und sind sich sicher, dass
sie das auch im kommenden Jahr
noch einmal machen werden.
Neun Aussteller sind gekommen
und haben wie Böckmann dafür
lange Anreisewege in Kauf genom-
men, selbst zwei Schweizer seien
aus Genf angereist. Klein und

Geissel rechnen mit gut 80 Besu-
chern an diesem Tag und sind zu-
frieden.

Die technische Entwicklung, so
Klein, das sei das wirklich Faszi-
nierende an dem, was andere Leu-
te gerne aus ihrem Alltag verban-
nen würden. Mehr als 2000 Jahre
Geschichte und Technik steckten
immerhin im Bügeleisen, erzählt
er mit strahlenden Augen. In Chi-
na etwa habe man Seide mit Bü-
gelpfannen geglättet. Zwei Perso-

nen seien sich dabei gegenüber
gestanden, um den Stoff glatt zu
ziehen, während eine dritte die
mit heißem Sand gefüllte Pfanne
über den Stoff führte.

Diese Faszination habe ihn bei
einem Urlaub eingeholt, der Ver-
mieter habe damals vor mehr als
30 Jahren alte ungarische Kohleei-
sen herumstehen gehabt, da war
es um Klein geschehen. „Du
kriegst es nicht, aber Deine Frau“,
hatte der damals nach langen,

teils weinlastigen Verhandlungen
zu Klein gesagt. Ob diese das hei-
ße Eisen nicht doch vielleicht ger-
ne an ihren Mann abgegeben hat,
wird an diesem Sonntagmorgen
nicht überliefert. Aber eines ist
am Ende doch klar: Auch wenn es
nicht mehr viele Bügeleisenfans
geben mag, jene, die sich bei der
Bügeleisensammlerbörse in Eutin-
gen treffen, die haben Freude dar-
an und echte Schmuckstücke im
Gepäck.

Bügeleisenbörse hat Magnetwirkung
■ Sammler treffen sich
im Musikvereinsheim
Eutingen.
■ Lange Anreisewege
der Aussteller aus ganz
Deutschland.

INGA LÄUTER
PFORZHEIM-EUTINGEN

Siegrid Matiebe und Winfried Böckmann sind eigens aus Münster angereist, um ihre historischen Bügeleisen auszustellen und zu verkaufen. FOTO: LÄUTER

Ausgesuchte regionale Zutaten
prägten das „Kulinarische Kino“:
Roastbeef vom heimischen Rind,
zubereitet mit Selleriesalat und
Kräuterseitlingen oder beispiels-
weise Lammhaxe von der hiesigen
Schäferei Golderer zählten zu den
Slow-Food-Highlights des für die
Kino-Fans im Bahnhof Weißen-
stein angerichteten Buffets.

Auch mit den auf Rote-Beete-
Carpaccio zubereiteten Forellen
aus dem Würzbachtal oder mit
dem Schweinerücken vom Schwä-
bisch-Hällischen Landschwein
setzte das von Katja Straub ange-
führte Gastro-Team des „Golde-
nen Ankers“ bewusst und konse-
quent auf Regionalität, fairen
Handel und Bio-Lebensmittel. Ei-
ne Maxime, die im „Anker“ ganz-
jährig hochgehalten wurden. Die
Anmoderation des sich an das Di-

ner anschließenden Films „Noma“
von Regisseur Pierre Deschamps
lag bei Christine Müh, der Ge-
schäftsführerin des Kommunalen
Kinos. Der 2015 entstandene Strei-
fen blickt hinter die Kulissen des
dänischen Zwei-Sterne-Restau-
rants „Noma“, das 2010, 2011, 2012
und erneut 2014 zum besten Res-
taurant der Welt gewählt wurde.
Der 90-minütige Film dokumen-
tiert den Aufstieg des jungen Kü-
chenchefs René Redzepi (39), der
dem skandinavischen Norden eine
eigene kulinarische Identität gege-
ben hat und bei den Feinschme-
ckern durch außergewöhnliche Zu-
taten ein lebhaftes Interesse an der
Wildnis geweckt hat. Der hand-
werklich exzellent gemachte Film
hat seine Stärken nicht nur bei den
minutiösen Close-ups während der
Zubereitung von Fladenbrot mit
Sommerblüten, von Birnen in But-
termilch oder während der aufwen-
digen Verzierung eines Rippenbo-
gens mit Beeren und bunten Ge-

würzen, sondern auch in den Mo-
menten, wo er die Urerzeugung ins
Bild rückt: etwa in Gestalt des
weißbärtigen Pilzexperten Roland
Rittman, des schrulligen Försters
Tag Rønne, des Bauern Søeren
Wiuff oder eines norwegischen
Seeigelsammlers.

Schwierige Sterne
Auch die auf René Redzepi ein-
prasselnden Rückschläge ver-
schweigt Deschamps Film nicht,
etwa die 63 Noma-Gäste, die am
Norovirus erkrankten. Der Mann
mit Dreitagebart und den mazedo-
nischen Wurzeln ließ sich selbst
von diesem Mega-Gau nicht un-
terkriegen und kochte erfolgreich
gegen das vorübergehend schlech-
te Image an. Ob er je seinen drit-
ten Michelin-Stern bekommen
wird, hält er jedoch für fraglich.
„Es ist einfacher, Kinder zu
bekommen als Michelin-Sterne“,
sagt Redzepi im Film. Er ist stolzer
Vater von drei Kindern.

ROBIN DANIEL FROMMER
PFORZHEIM

Genuss für Gaumen und Auge
Kino-Fans kommen im Bahnhof Weißenstein beim Büfett und dem Film „Noma“ auf ihre Kosten

Servieren Feines: Katja Straub und Jürgen Stark vom „Goldenen Anker“ sowie die
Geschäftsführerin des Kommunalen Kinos, Christine Müh (von links). FOTO: FROMMER

PFORZHEIM . 129 Schüler haben
67 Projekte beim Landesfinale
„Schüler experimentieren“ in der
Volksbankmesse Balingen präsen-
tiert. Die „Kepler forscht“-AG vom
Kepler-Gymnasium Pforzheim
war in dieser aktuellen Wettbe-
werbsrunde von „Jugend forscht“
in der Juniorsparte „Schüler expe-
rimentieren“ mit drei Projekten in
den Kategorien Biologie, Physik
sowie Geo- und Raumwissen-
schaften vertreten.

Die Nachwuchsforscher, die aus
dem Regionalwettbewerb Jugend
forscht Mittelbaden/Enz in Pforz-
heim am 23. Februar bereits als
Regionalsieger hervorgegangen
waren, durften ihre Forschungs-
projekte erneut erfolgreich einer
Fachjury präsentieren: Die Acht-
klässlerin Pauline-Marie Kienzle
(13) erhielt für ihr Forschungspro-
jekt „Wie natürlich ist die renatu-

rierte Nagold am Standort Scheu-
erwiese?“ den Sonderpreis „Biolo-
gische Vielfalt“ des Ministeriums
für Umwelt, Klima und Energie-

wirtschaft für die beste Arbeit
zum Thema „Biologische Vielfalt“.
Den zweiten Platz für ein interdis-
ziplinäres Projekt belegte der

Siebtklässler Felix Paulus (13) mit
seiner Forschungsarbeit „Grund-
fisch Groppe – Körperform als An-
passung?“. Über die Zusammenar-
beit der „Kepler forscht“-AG im
Rahmen der seit 2015 bestehen-
den Kooperation mit dem Kepler-
Gymnasium freute sich auch Uwe
Klein, der das Jugendforschungs-
zentrum Schwarzwald-Schönbuch
leitet und das Kooperationspro-
gramm mit dem Kepler-Gymnasi-
um zukünftig vertiefen möchte.

Für die Wettbewerbsrunde 2018
ist ein neues Forscherprojekt in
Planung: In Zusammenarbeit mit
dem Fach Geschichte werden
Schülerinnen und Schüler der
Klassen 6  und 10 ihren Heimat-
raum archäologisch erforschen.
Und auch für die höheren Klassen
wird das „Jugend forscht“-Pro-
gramm am Kepler erweitert wer-
den. pm

Kepler-Jungforscher erfolgreich
beim Landeswettbewerb

Die Freude steht den Kepler-Jungforschern Pauline-Marie Kienzle (13), Henry Braun
(12) und Felix Paulus (13, von links) ins Gesicht geschrieben. Projektbetreuer Uwe
Klein (Leiter des JFZ in Nagold) und Oberstudienrätin Nicole Geisbauer (Leiterin der
„Kepler forscht“-AG) unterstützten sie. FOTO: NICOLE GEISBAUER

Eingedeckt hat sich das Näh-
café des Familienzentrums Au
mit einer großen Auswahl an
bunten, weichen Herzkissen.
Neu sind Kissen mit alten Sti-
ckereien, die in Patchwork-
Technik eingesetzt sind. Jedes
ist ein Unikat – von den Frauen
im Familienzentrum mit viel
Fantasie und Liebe gefertigt.
Öffnungszeiten des Nähcafés
im Familienzentrum Au an der
Calwer Straße 3  bis 6  sind
Dienstag, Mittwoch, Donners-
tag von 10 bis 15 Uhr. pm

Von Herzen

PFORZHEIM /EU TING EN. Pfarrer
Christian Goßweiler ist begeis-
tert: „Kinder, wenn ich alleine
hier den Gottesdienst mache,
dann ist die Kirche nie so gut
gefüllt. Nun seid ihr da, und
schon ist kaum mehr ein Platz
zu haben.“ Das hatte gestern
seinen Grund. Denn die Erzie-
herinnen des evangelischen
Kindergartens Schwalbennest
auf dem Mäuerach haben den
Gottesdienst mitgestaltet. Und
so kommen Eltern, Omas, Opas,
Onkels, Tanten und Freunde,
um den Kindern zuzuschauen.
Thema: „Gott vergisst seine
Kinder – Was? Wie? Echt?
Nieeeee!“
Die Kinder tanzen, singen und
gestalten ein Spiel rund um ei-
ne selbst gebastelte Arche.
Auch ein großer mit Kinder-
händen bunt bemalter Regen-
bogen darf nicht fehlen. Eben-
sowenig wie die Kuscheltiere
der Kinder. Die werden schließ-
lich Teil der Arche. Das Lob-
preisteam der evangelischen
Gemeinde Eutingen untermalt
den Gottesdienst mit Kirchen-
liedern der rockigen Art. suk

J O U R N A L

Kinder im
Gottesdienst

PFORZHEIM . Die Sektion Pforz-
heim des Deutschen Alpenver-
eins bietet von 25. bis 28. Mai
eine mehrtägige Wanderaus-
fahrt an. Mit dem Bus geht’s ins
hessische Mittelgebirge Vogels-
berg. Dabei sind noch Plätze
frei. Neben Wanderungen ste-
hen auch Besichtigungen auf
dem Programm. Von den Tropf-
steinhöhlen in Steinau bis zum
Schloss Eisenbach ist für jeden
etwas dabei. Die Kosten für
Fahrt und Halbpension sind
mit 375 Euro veranschlagt. Die
Teilnahme steht allen offen,
nicht nur Alpenvereinsmitglie-
dern. ben

Anmeldung und Infos bei Wan-
derleiterin Brigitte Wörle unter
Telefon (0 72 31) 76 65 39 oder
per E-Mail an brigittewoerle@
alpenverein-pforzheim.de

Wanderung
am Vogelsberg

PFORZHEIM . Am 10. Mai, dem
Tag, an dem 1933 in vielen
deutschen Städten Bücher auf
dem Scheiterhaufen verbrannt
wurden, findet in der Stadtbib-
liothek um 20 Uhr ein Themen-
abend dazu statt. In diesem
Jahr befasst sich die Veranstal-
tung in Kooperation mit der
Löblichen Singergesellschaft
von 1501 Pforzheim mit Wider-
stand, Innerer Emigration und
Exil – vor allem im Bereich der
bildenden Kunst. Geschichtli-
ches wird von Claus Kuge und
Kunstgeschichtliches von Regi-
na Fischer vorgetragen. Die
Originaltexte liest Jörg
Bruckschen. Der Eintritt
ist frei. pm

Vorlesung zur
Bücherverbrennung

PFORZHEIM . Die Blutspendezen-
trale am Helios Klinikum Pforz-
heim ist am Freitag, 12. Mai,
und am Samstag, 13. Mai, nicht
geöffnet. Die Blutspendetermi-
ne unter der Woche sind hier-
von nicht betroffen. pm

Blutspendezentrale
geschlossen
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